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In einer vor kurzem erschienenen Arbeit gibt J. P l i s k o  (1962) das 
Vorkommen des Regenwurmes Dendrobaena au ricu la ta  ( R o s a  1897) aus 
Polen (Wolin, Woiwodschaft Szczecin) bekannt. Verfasserin konnte ihre Exem
plare einwandfrei mit der von R o s a  beschriebenen Art identifizieren, ferner 
die Originalbeschreibung ergänzen, so dass D . auricu la ta  mit Sicherheit als 
gute Art betrachtet und von nun an aus der Liste der „species incerti generis” 
( M i c h a e l s e n  1900; C o g n e t t i  1931) gestrichen werden kann.

Im Sommer 1962 und im Frühjahr dieses Jahres gelang es mir ebenfalls 
diesen Regenwurm an 2 verschiedenen Stellen in Ungarn anzutreffen. P l i s k o  
(1962) nimmt an, dass das Vorkommen im Park von Wolin die Folge einer 
Verschleppung sei, meine Fundorte in Ungarn hingegen, die verhältnismässig 
weit voneinander liegen (Letkés, Kom. Pest; Gödöllő, Kom. Pest; Abb. 1.), 
deuten auf eine natürliche Verbreitung der Art hin. An beiden Stellen wurden 
sie nämlich am Rande eines Flusses (Ipoly bei Letkés) bzw. Baches (bei Gö
döllő), auf humosem Sandboden erbeutet. Interessant ist es ferner zu erwähnen, 
dass D . auricu la ta  u. a. an allen beiden Stellen in der Gesellschaft des Regen
wurmes O ctolasium  m on ta n u m  ( W e s s e l y  1905) vorkom, der lange Zeit 
hindurch, ähnlich wie D . auricu la ta , nur aus Österreich bekannt war. Inzwi
schen wurde 0. m ontanum  bereits am Ufer des oberen ungarischen Donau
abschnittes (Z i c s i, 1961) an mehreren Orten nachgewiesen (Abb. 1), die 
jetzigen Fundorte bilden auch für diese Art die östlichste Verbreitung. Das 
Auftauchen von D. auricu la ta  in Ungarn kann also keineswegs als Verschlep
pungserseheinung betrachtet werden, vielmehr ist es anzunehmen, dass diese 
ldeine pigmentlose und der Allolobophora rosea (S a v. 1926) äusserst ähnliche 
Art oft übersehen oder mit A . rosea verwechselt und auf diese Weise nicht 
eingesammelt wurde.

Bevor wir jedoch noch auf die eingehende Beschreibung der von mir er
beuteten Exemplare eingehen würden, die von den bisherigen wesentlich
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nicht abweichen wird, seien zwei Umstände erörtert, die bezüglich der syste
matischen Einreihung dieser A rt Bedenken aufkommen Hessen.

Wie bekannt, wird u. a. im System von P o p  (1941) der Pigmentation 
als systematischem Merkmal ein ziemlich hoher Wert zugemessen, welcher 
— insofern es sich um lebendes Material handelt — der Gattung Dendrobaena  
gegenüber auf Grund meiner bisherigen Erfahrungen nur weitgehend unter
stützt werden kann. Aus den beiden Originalarbeiten ( R o s a  1897 ; P 1 i s k o, 
1962), sowie auf Grund meiner Beobachtungen geht jedoch einwandfrei her
vor, dass die erbeutetenExemplare der Art D . au ricu la ta  auch lebend (P 1 i s k o,
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Abb. 1. Fundorte  der A rten Oclolasium m ontanum  (W e s s e 1 y, 1905) und Dendrobaena 
auriculata ( R o s a ,  1897) in U ngarn : x O. montanum, © I). auriculata

1962) kein rotes bzw. purpurrotes Pigment besassen, sondern pigmentlos 
waren. Hier sei bemerkt, dass Ö m o d e o  (1956) bereits der ungepaarten 
Borstenanordnung zufolge die Art der Gattung Allolobophora  entnahm und 
sie, wenn auch mit Vorbehalt, der Gattung D endrobaena  E i s e n  (emend. 
P o p ,  1941) einreiht. Es unterliegt keinem Zweifel, dass die ungepaarten 
Borsten, sowie sämtliche übrigen Merkmale ihr den Platz in die Gattung 
D endrobaena  zuweisen, das Fehlen des roten Pigmentes jedoch, welches ich 
bisher bei allen von mir untersuchten D endrobaena-A rten  nachweisen konnte, 
hinterlässt bezüglich der Gattungseinreihung jedenfalls gewisse Bedenken.

Weitere Bedenken bezügUch der Einreihung in die Gattung D endrobaena  
verursachten die Erfahrungen, die bezüglich der Lebensweise einiger Dendro- 
baena-A rten  gemacht wurden. Obwohl unsere Kenntnisse in bezug auf die 
Ökologie der Arten, die dieser Gattung angehören, noch ziemlich spärlich sind, 
konnten bisher bei den einheimischen Vertretern dieser Gattung keine Ruhe
stadien beobachtet werden. Allein D. auricu la ta  bildet eine Ausnahme, deren



Exemplare am 4. VII. 1962 in Letkés eingerollt und zwar im inaktivem Zu
stand angetroffen wurden. Es ist anzunehmen, dass zwischen der Pigmentation 
und der Fähigkeit in Ruhestadien überzugehen (vergl. auch M i c h o n  1953, 
1954, 1957, „Amphodyname-Homodyname-Arten” ; B a l t z e r  1956) ein 
Zusammenhang besteht, doch würde es vorläufig zuweit führen daraus Schlüsse 
bezüglich der systematischen Einreihung ziehen zu dürfen.

Trotz den angeführten Bedenken reihe ich — in Berücksichtigung der 
Gesamtmerkmale — meine in Letkés und Gödöllő erbeuteten Exemplare 
ebenfalls der Gattung Dendrobaena ein.

Dendrobaena auriculala ( Ro s  a, 1897)
Zur Beschreibung lagen mir 2 Exemplare aus Letkés und ein Exemplar 

aus Gödöllő, sowie zum Vergleich meiner Tiere ein Regenwurm dieser Art aus 
Polen vor, welcher mir von Frau J. P l i s  k o  freundlicherweise überlassen 
wurde, wofür ich ihr auch an dieser Stelle meinen besten Dank ausspreche. 
Äussere Merkmale: Länge 2,5 —3,0 cm, Breite 2 — 2,4 mm. Segmentzahl 122 — 
140. Farbe weiss. Kopf epilobisch, 1/2 offen. Rückenporus konnte nicht wahr
genommen werden. Borsten ungepaart. Borsten a, b, c, d, des 9. Segments auf 
grossen Drüsenpapillen. Männliche Poren deutlich, auf das 15. Segment be
schränkt. Gürtel auf dem 24 — 34. Segment deutlich segmentiert. Pubertäts
wällen vom 31 — 33. Segment fixiert abstehend — ähnlich wie bei A. rosea — 
nach hinten auf die benachbarten Segmente überreichend (Abb. 2). Die Aus
bildung der Tubercula pubertatis ist im fixierten Zustand äusserst kennzeich
nend für die Art. Spermatophoren beiderseits in der Intersegmentalfurclie 
23/24.
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Abb. 2. Dendrobaena auriculala ( R o s a ,  1897), V orderkörper in D orsalansicht
(a: Sperinatophoren)

Innere Merkmale. Kalkdrüsen im 10. Segment. Vier Paar Samensäcke 
im 9 — 12. Segment. Capsula seminis im 10. und 11. Segment, schlicssen die 
Samensäcke der betreffenden Segmente samt Hoden und Samentrichter ein. 
Zwei Paar kugelförmige Samentaschen im 9. und 10. Segment, mit Poren in 
den Intersegmentalfurchen 9/10 und 10/11, die oberhalb der Borstenlinie d 
münden. Letztes Paar Herzen im 11. Segment. Kropf im 16. Segment. Muskel
magen im 17 — 18. Segment.

Fundort: Letkés, 4. VII. 1962, leg.: A. Z i c s i ;  Gödöllő, 23. IV. 1963, 
leg.: Zs. S z o m b a t h e l y i  und A. Z i c s i .



Р Е ЗЮ М Е

Автором описывается нахождение в Венгрии дождевого червя Dendrobaena auri- 
culata (Rosa 1897) найденного до сих пор только в Австрии п в Польше. Вышеуказанный 
вид, в отличие от видов, относящихся к этому роду, не имеет красную окраску, и, как 
это установлено автором,в случае суши, он способен перейти в пнактивное состояние. 
Оба эти факторы были до сих пор неизвестны, и поэтому автор выражает свое сомнение 
в отношение причилсения этого вида к роду. Автором сообщается подробное описание 
до сих пор впрочем очень редко найденного вида.
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